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Elf Eidgenossen 
kämpfen um Elmo
Schwingen. – In Roggwil wird morgen das ers-
te Kranzfest im Nordostschweizerischen
Schwingerverband ausgetragen. Mit dabei ist
eine 30-köpfige Delegation aus Graubünden
Die drei Eidgenossen Edi Philipp, Beat Clo-
path und Mike Peng führen das Team an. Un-
terstützt werden die Spitzenkräfte dabei von
zahlreichen Kranzschwingern und Nach-
wuchshoffnungen. Um den Siegerpreis «Muni
Elmo» kämpfen elf Eidgenössische Kranz-
schwinger. Neben den drei Bündnern sind Na-
men wie Daniel Bösch, Andy Büsser, Arnold
Forrer, Martin Glaus, Jakob Roth und Michael
Bless auf der Startliste aufgeführt. Dazu gesel-
len sich noch die beiden Thurgauer Stefan
Burkhalter und Beni Notz. (cla)

  b«Bewährungsprobe für …»

Kombi-Prüfung 
an Iris Schönenberger
Springreiten. – In Untervaz ist gestern pro-
grammgemäss der Einstieg in die grüne Saison
der Bündner Springreiter erfolgt. Auf dem Pro-
gramm stand eine kombinierte Prüfung mit
Dressur und Springen, in der Iris Schönenber-
ger (Mollis) als Gesamtsiegerin hervor ging.
Heute und morgen stehen auf dem Springplatz
Wingertli vom Stall Hans Philipp weitere neun
Prüfungen auf dem Programm. (hpr)
Concours Untervaz
Resultate vom Freitag. Prüfung 1, Dressur GA 03/40: 1. Chris-
tine Lang (Zürich), High Fly III und Anke Christiane Weber (Die-
poldsau), Ma Jolie, beide 188 Punkte. 3. Joe Rust (Abtwil), Ra-
vanello vom Ringgenberg, 186. 4. Anita Glunk (Gais), Orlando
XXIII, 185. 5. Bettina Schlegel (Dübendorf), Rabbitsfield Tay,
183.
Prüfung 2, Kombinierte Wertung Dressur/Springen: 1. Iris
Schönenberger (Mollis), Monkey. 2. Bettina Schlegel (Düben-
dorf), Power ED. 3. Alfons Zindel (Maienfeld), Cavalcade. 4. Ani-
ta Glunk (Gais), Orlando XXIII. 5. Jacqueline Lenz (Davos),
Anouka.
Prüfung 3, B/R 95, Zweiphasen: 1. Beat Zimmermann (Wit-
tenbach), Onyx des Sources, 0/0/24.32. 2. Iris Schönenberger
(Mollis), Monkey, 0/0/25.63. 3. Gabriele Wespe (Galgenen), Cal-
varino, 0/0/27.53. 4. Max Blöchliger (Auslikon), Madonna IX,
0/0/29.53. 5. Patricia Camenisch (Ilanz), Cayenne, 0/30.60.

aRad: Heute Samstagnachmittag wird mit
dem Prologzeitfahren von Cazis nach Rhäzüns
(8,5 km) der diesjährige Bündner Cup der Rad-
rennfahrer eröffnet. Der Start erfolgt um 14 Uhr
beim Dorfeingang Cazis. Ursprünglich wäre
das Paarzeitfahren von Trun nach Ilanz vom
Mittwoch, 18. April, das erste Rennen gewesen,
dieses musste aufgrund der schlechten und kal-
ten Witterung mit Temperaturen um den Ge-
frierpunkt aber abgesagt werden. Titelverteidi-
ger sind bei den Männern der Schierser Sandro
Kessler (Biketeam GR) und bei den Frauen die
Felsbergerin Sabrina Camenisch (Imholz Bike
Racing RMV Chur).

aLeichtathletik: Eine der traditionsreichsten
Rennserien im Bündner Laufsport feiert dieses
Jahr ein Jubiläum: Zum 30. Mal findet ab dem 
15. Mai wieder jeden zweiten Dienstag die
Volkslaufserie um den Davosersee statt. Bis
zum 21.August können sich die Teilnehmer in
verschiedenen Kategorien messen. Junioren
und Erwachsene laufen entweder ein- (vier Ki-
lometer) oder zweimal (acht Kilomteter) um
den See. In den ersten fünf Seeläufen gibt es
auch je einen Startplatz für den wiederbelebten
Davoser Nachtlauf zu gewinnen. 

aOrientierungslauf: Vom 14. Juni bis 9.Au-
gust werden in den Wäldern rund um St. Moritz
und S-chanf wieder Abendläufe im Orientie-
rungslauf ausgetragen. Aus einer kleinen Trai-
ningsmöglichkeit für angehende Orientie-
rungsläufer hat sich in den letzten neuen Jahren
ein fixer Bestandteil des Engadiner Sportkalen-
ders entwickelt. Die Abendläufe jeweils am
Donnerstagabend finden am 14. Juni, 28. Juni,
12. Juli, 26. Juli, 2. August und 9.August ge-
plant. Die Anmeldung zum Lauf erfolgt jeweils
erst am Besammlungsort zwischen 17.15 Uhr
und 18.15 Uhr. 

aUnihockey: Die Schweizer U19-National-
mannschaft  im Frauen-Unihockey sorgt an den
Weltmeisterschaften im slowakischen Nitra für
Furore.  Nach dem Sieg über Schweden gewann
die auch aus fünf Spielerinnen von Piranha
Chur bestehende Equipe gestern im Halbfinal
gegen Tschechien mit 3:1. Das Finale folgt heu-
te um 18 Uhr. 

S P O ( R ) T S

Tenn i s

Zwei Nationalliga-Teams, ein Ziel
Die Frauen vom TC Chur

und vom TC Klosters 
halten im diesjährigen

Tennis-Interclub 
Graubündens Flaggen auf 

nationaler Ebene 
bei den Aktiven hoch. 
Die beiden Aufsteiger-

teams des Vorjahres 
streben den Ligaerhalt an.

Von Jonas Schneeberger

Was den Teams aus Trun und Hal-
denstein vor Jahresfrist nicht gelun-
gen ist, wollen nun die Frauen vom
TC Chur und vom TC Klosters be-
werkstelligen: den Verbleib in der
Nationalliga C nach dem Aufstieg.

Die Churerinnen mit Teamcap-
tain Sara Kleemann schafften den
Aufstieg im Vorjahr ähnlich mühe-
los wie das überwiegend aus Spie-
lerinnen der in Davos stationierten
und eng mit Klosters kooperieren-
den Alpine Tennis Academy beste-
hende Team des TC Klosters. Letz-
tere marschierten ohne eine einzige
Niederlage durch die Aufstiegs-
spiele. In den Gruppenspielen hat-
ten sie nur eine von 21 Partien ver-
loren. Die Frauen vom TC Chur
waren einzig im ersten Aufstiegs-
spiel gegen Bellinzona (4:3 Siege)
ernsthaft gefordert.

Dominanz keine Garantie
Chur-Captain Kleemann ist sich

bewusst, dass eine solche Domi-
nanz in der 1. Liga nicht gleichbe-
deutend mit der Nationalliga-Taug-
lichkeit ist. «Das Niveau in der Na-
tionalliga C ist bedeutend höher»,
sagt die am Donnerstag 25 Jahre alt
gewordene Psychologie- und Er-

nährungswissenschaftsstudentin.
Für Kleemann gibt es deshalb nur
ein Ziel: «Wir wollen die Klasse

halten.» In den Gruppenspielen be-
kommt es das Churer Ensemble mit
Rüschlikon, Entfelden und Lido

Lugano zu tun. Die beiden erstplat-
zierten Teams ziehen in die Auf-
stiegs-Play-offs ein, die beiden
letztplatzierten müssen eine grup-
penübergreifende K.-o.-Partie um
den Klassenerhalt bestreiten. 

Einige Spielerinnen der gegneri-
schen Teams kenne sie, sagt Klee-
mann. «Die meisten von ihnen wa-
ren früher besser klassiert.» Eine
Prognose fällt Kleemann schwer:
«Ich denke, es wird eine enge An-
gelegenheit. Optimistisch betrach-
tet, liegen die Aufstiegsspiele
drin.» Verstärkt werden die Chure-
rinnen durch Raluca Ciulei, einer
N3-klassierten Zürcher Kollegin
von Sara Kleemann, sowie Lynn
Zünd (R2), die aus Balzers zum
Team stösst.

Klosters ohne Petra Vogel
Die NLC-Frauen des TC Klos-

ters reisen in den Gruppenspielen
nach Scheu ren in die Region Biel
und empfangen UBS Zürich und
Marly. Das Ziel, das sie verfolgen,
ist dasselbe wie die Churerinnen,
wie Teambetreuerin Nina Nittinger
sagt: «Wir möchten auf jeden Fall
den Ligaerhalt sichern.» Obwohl
die Teamleaderin Petra Vogel (N4)
in diesem Jahr nicht mit von der
Partie ist, erachtet Nittinger das
Vorhaben als «sehr realistisch».

In der Nationalliga C vertreten
sind von den 133 Bündner Mann-
schaften neben den beiden Frauen-
teams bei den Aktiven die Jungse-
niorinnen des TC Bonaduz, die
Jungsenioren des TC Chur, die
Frauen aus Zizers und Chur sowie
die Senioren aus Celerina und Da-
vos. Das Fanionteam von Domat/
Ems, das in den letzten Jahren zwi-
schen 1. Liga und Nationalliga C
pendelte, hat sich aufgelöst.

Optimistisch: Chur-Captain Sara Kleemann will ihr Team in die Auf-
stiegsspiele führen. (bt)

Schwingen

Bewährungsprobe für 
Bündner Schwingtalente

Neben den Spitzenleuten
kämpft eine grosse Anzahl 

junger Schwinger um
Kränze und Siege. Für

den Bündner Nachwuchs
geht es in erster Linie 

darum, Kranzgewinne zu
bestätigen und weitere

Wettkampferfahrung zu
sammeln.

Von Claudio Lanicca

Die Jung- und Nachwuchstalente
im Bündner Schwingen nehmen ei-
ne wichtige Stellung ein. Für sie
gilt es, in dieser Saison ihr Selbst-
vertrauen weiter aufzubauen. Sie
alle dürfen einen Blick in das Jahr
2013 werfen, wenn in Burgdorf das
Eidgenössische Schwing- und Älp-
lerfest ausgetragen wird. Am Bei-
spiel von Curdin Orlik weiss der
Bündner Nachwuchs, dass auch
Jungtalente die Möglichkeit erhal-
ten werden, live in Burgdorf dabei
zu sein. Einen ersten Schritt auf
diesem Weg ist der Kranzgewinn
am Bündner-Glarner Schwingfest,
das dieses Jahr in Davos Sertig aus-
getragen wird.

Orlik mit Langzeitverletzung
Nicht nach Wunsch verlief die

Saisonvorbereitung für Curdin Or-
lik. Wann und ob er wettkampfmäs-
sig in das Schwingerjahr einsteigen
kann, bleibt offen. Eine Knieopera-
tion mit einer Nachbehandlung
zwang ihn zu einer langen Pause.
«Ich konnte die Zeit wenigstens

nutzen und für meinen Matura-Ab-
schluss lernen», sieht Orlik das po-
sitiv. «Mein grosses Ziel ist es, mich
für Burgdorf zu qualifizieren.»

Deutlich angenehmer, sprich oh-
ne Verletzungen, konnte Sandro
Sprecher die Saison vorbereiten. Er
nutzte den ganzen Winter für ein in-
tensives Training im Schwingkeller.
Der zweite Trainingsblock wurde
jeweils unter der Leitung von Reto
Attenhofer im Kraftraum verbracht.
«Ich will am diesjährigen Bündner-
Glarner meinen ersten Kranz bestä-
tigen», erklärt der in Bonaduz
wohnhafte Athlet. «Als Lohn für die
harte Trainingsarbeit bin ich für das
Bergfest auf der Schwägalp nomi-
niert worden. Allein schon die No-
mination erfüllt mich mit Stolz»,
führt der Sennenschwinger weiter
aus.

Sandro Schlegel aus Fideris hat
klare Ziele für das laufende Schwin-
gerjahr ins Auge gefasst. Zwei
Kranzgewinne sollen diese Saison
realisiert werden. «Dafür habe ich
mein Training leicht umgebaut, da-
mit ich mehr Zeit im Sägemehl ver-
bringen kann», gibt der 22-Jährige
zu Protokoll. Dass das Nordost-
schweizerische Schwingfest in
Graubünden stattfindet, motiviert
das Jungtalent noch mehr. «Das
Schwingfest in Silvaplana ist mein
persönlicher Saisonhöhepunkt»,
sagt Schlegel. 

Arbeit als Ausgleich
Den begehrten Eichenlaubkranz

will auch Stefan Battaglia erkämp-
fen. Für ihn wäre es die dritte Aus-

zeichnung. «Auf den Anlass im
Sertigtal freue ich mich besonders.
An den Festen dort herrscht immer
eine gute Stimmung und das ganze
Ambiente ist sehr speziell», sagt
der Landwirt weiter. Allfällige
Misserfolge werden auf seinem
Hof verarbeitet. «Eine gute Ablen-
kung ist die Arbeit mit und bei den

Tieren», erklärt Battaglia. Das Feld
der jüngeren Kranzschwinger run-
den Micheal Haller (Davos), Stefan
Ritter (Bonaduz), Martin Plump
(Chur) und Ueli Kamer (Tiefencas-
tel) ab. Sie möchten mit guten Leis-
tungen an einem der Kantonalen
Schwingfeste das zweite Eichgen-
laub erkämpfen.

Schwerstarbeit im Sägemehlring: Sandro Sprecher (r.) zählt zu den
jungen Hoffnungsträgern des Bündner Schwingwesens. (ek)


